
Mobiles Café für den
Kaffeeklatsch auf dem Friedhof
Projekt des Diakonischen Werkes kommt an – Platz für Trauer und

Lebensfreude

sammen, aus den Teilen, die im
Bollerwagen verstaut sind. Arg-
wöhnisch beobachtet das ein
Mann, der gerade ein paar Meter
weiter bei der Grabpflege ist.
„Möchten Sie Kaffee und ein Stück
Kuchen“, fragt Winters freundlich.
Der Mann schüttelt den Kopf.
Er verpasst den selbst gebacke-

nenKuchen – „Apfel-Zimt, ich ba-
cke so gerne selbst“, sagt Tahnee
Winters lachend. Unaufdringlich
kommt sie daher. Neulich habe sie
einemMannaufdemFriedhof ein-
fach angeboten, wenigstens ein
Stück Kuchen mit nach Hause zu
nehmen. Nach einigem Zögern
habe sich sogar noch ein netter
Plausch ergeben. „Im besten Fall
kommen die Leute untereinander
ins Gespräch.“
Viel Herzblut steckt die Ge-

schäftsführerin des Diakonischen
Werkes in das Projekt. Sie hat viel
Erfahrung mit Trauerarbeit, be-
treut seit einigen Jahren Gruppen
und andere Angebote des Diako-
nischen Werkes. Nach dem Tod
geliebter Menschen zurück ins Le-
ben finden, von Erinnerungen er-
zählen–das verbindemit ebenfalls
Betroffenen. „Es ist schon eine
Entlastung zu erleben, dass es an-
deren genauso geht.“ Aus dem Be-
such einer Trauergruppe seien so-
gar schon Freundschaften entstan-
den.
Winters stoppt ihre Erzählung.

Eine Frau nähert sich, verunsi-
chertmacht sie fast kehrt. Sie kom-

me wieder, gehe noch über den
Friedhof, weil sie auf eine Freun-
din warte, die ihr vom Friedhof-
scafé vorgeschwärmt habe. Als sie
später wiederkommt, mag die
Trauernde mit Tränen in den Au-
gen nur so viel der AZ preisgeben:
„Manmuss immernur funktionie-
ren – das geht aber gerade nicht.“
Das mobile Café als Premiere

steuertAnjaVörtmannvollerNeu-
gier an. Sie habe bei Edeka im Ort
die Ankündigung gesehen. „Eine
super Idee. Als ich Kind war, war
der Friedhof immer auch ein Ort
für den sozialen Austausch. Scha-
de, dass das nicht mehr so ist.“ Für
sie selbst sei der Tod kein Tabu.
Und dann schallt mit einmal ein
herzliches „Hallo!“ von links. Die
Betzhornerin, auf die ihre anfangs
so zögerliche Bekannte wartet,
setzt sich auf die Bank und strahlt:
„Ich habe mich schon so auf den
Kuchen gefreut.“ Zum dritten Mal
sei sie schon beim Friedhofscafé.
„Ganz, ganz großartig. Das tut
wirklich gut hier“, sagt sie über das
Angebot. Und deutet damit an, si-
cher nicht zum letzten Mal dabei
gewesen zu sein.Denneswirdwei-
tergehen – schon bald.
Das Friedhofscafe findet im-

mer am ersten Donnerstag im
Monat von 15 bis 17 Uhr auf den
Friedhöfen Wesendorf und Wa-
genhoff statt. In den Wintermo-
naten pausiert das Angebot. Das
letzte Treffen im Friedhofscafé
wird es am 2. Oktober geben.

Kaffeeklatsch der besonderen Art: Zum Friedhofscafé in Wesendorf bringt Tahnee Winters (r.) alles
mit, was dazu gehört. FOTO: SEBASTIAN PREUß

Wesendorf. Wer heute kommt?
Wie viele kommen? Tahnee Win-
ters zuckt mit den Schultern. Vol-
ler Tatendrang und Optimismus
packt sie inWindeseile denBoller-
wagen voll. Tassen, Teller, Klapp-
stühle hat sie mit dem Auto zum
Parkplatz am Friedhof Wesendorf
transportiert.
Ein ungewöhnlicher Ort, an

dem die Diplom-Sozialpädagogin
undGeschäftsleitung beimDiako-
nischen Werk da an einem Don-
nerstagnachmittag auch noch
einen Kuchen in den Wagen hebt.
Schnell nocheinHinweisschild am
Eingang angebracht – und dann ist
es eröffnet das „Friedhofscafé“.
Es ist bereits das vierteMal. Ent-

standen aus dem Programm „Ge-
meinsam statt einsam“ steht schon
frühzeitig fest, dass die ungewöhn-
licheEinladung zumKaffeeklatsch
zwischen Gräbern ungeahnten
Zuspruch hat.
„Zwischen zehn und zwölf Teil-

nehmer kommen“, sagt Tahnee
Winters stolz. Keine feste Gruppe,
jeder ist willkommen. Zwanglos,
niedrigschwellig. „Wer einfach nur
einen Kaffee trinken möchte, ist
auch eingeladen.“ Nein, hier muss
niemand seine Traurigkeit bekun-
den, sein Schicksal offenlegen– er-
laubt ja, aber eben kein Muss.
Unter einer mächtigen Eiche

mit Bank zaubert Tahnee Winters
blitzschnell das mobile Café zu-
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Die Gesundheitsakademie Wolfsburg lädt ein:

Mit Demenz leben!
Würde bewahren, Verständnis fördern!

Mi, 24. September 2025, 17 Uhr
Bildungshaus der Volkshochschule Wolfsburg
Hugo-Junkers-Weg 5 | 38440 Wolfsburg

mit:
Dr. Hakan Cangür
Chefarzt der Neurologie,
Klinikum Wolfsburg

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Julia Neumann
Demenzbeauftragte,
Klinikum Wolfsburg

Melanie Janzen &
Ivonne Brandes
Sozialdienst,
Klinikum Wolfsburg

Fleischerei Partyservice

Fleischerei Zimmermann GmbH | Hauptstr. 7 | 38539 Müden/Aller | Tel. 05375/498
Fax 05375/2464 | partyservice@zww.de | www.fleischerei-zimmermann.de

22.09.2025 bis 27.09.2025

Montag bis Samstag
Spartipp! Vom Becklinger Strohschwein:
Kotelett vom Strohschwein oder gereiftes Baunernkotelett ............... 100 g 0,89 €

Zimmermanns Bayrische Wochen

Mini-Leberkäse, verschiedene Sorten, 400 g:
Klassik, Zwiebel-Leberkäse, Geflügel-Leberkäse
oder Pizza-Leberkäse ................................................................................Stück 5,55 €

dicke Regensburger Würstchen .......................................................... 100 g 1,49 €

Münchner Weißwurst vom Strohschwein ........... 5x 60 g Packung Pack 4,44 €

Ab Dienstag aus unserer Feinkostküche
Suppe im Becher: Waldpilzcremesuppe 500 ml ......................... Becher 4,75 €
Dessert der Woche: Oreo Schichtdessert ..................................... Becher 2,65 €

Donnerstag bis Samstag
Schäufele Braten vom Becklinger Strohschwein,
Sous Vide vorgegart, mild geräuchert ...................................................... 100 g 1,55 €
leckere Bregenwurst ............................................................................... 100 g 1,59 €
Grünkohl, fertig gekocht ................................................................500 g-Darm 4,44 €

Montag bis Mittwoch:
Wies’npfanne von der Putenbrust mit Braunbier
pfannen- und ofenfertig ........................................ 100 g 1,29 €

Tüte nur 11,90 €Zimmermanns Schlemmer-Tüte
- 400 g Wies’n Pfanne
- 2 Regensburger Würstchen + 200 g Heidjer Specksalat
- 2 Scheiben Schweinefleisch „Grillis“ dünn und zart in Grillbutter-Marinade

CSDs schützen.
DEMOKRATIE
verteidigen!

26872001_002425

33459301_002424

9LokalesSONNABEND, 20. SEPTEMBER 2025


